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Die Fachtagung beschäftigte sich mit  der Zukunft des Handwerksdesign. 

Angeregt durch  zwei Impulsvorträgen von Herrn Dr. Reinhard Büscher, 
EU-Kommission, GD Enterprise and Industry, mit dem Titel: „Kultur- und 
Kreativwirtschaft – ein neuer Sektor bietet neue Kommunikations- und 
Kooperationsmöglichkeiten“ und von Dr. Titus Kockel, Referat Kultur, 
Formgebung/Gestaltung des ZDH, „Handwerk in der Kultur- und Kreativ-
wirtschaft“, 
erarbeiteten die Teilnehmer Möglichkeiten für die zukünftige Arbeit und 
erste Thesen.

Durch intensive Gruppenarbeit entstand eine Gliederung der erarbeiteten 
Thesen. Hierbei entwickelten sich verschiedene Zielgruppen. Die daraus 
formulierten Rosenberger Thesen richten sich an die gesamte 
Handwerksorganisation.        Rosenberger Thesen: mehr dazu>>

Fachtagung    Donnerstag, 14. bis Samstag 16. Oktober

       mehr dazu>>

http://www.gut-rosenberg.de/fileadmin/gut-rosenberg/upload/pdfs/3_designtage/vortrag_kockel_zdh_kultur_kreativwirtschaft.pdf
http://www.gut-rosenberg.de/fileadmin/gut-rosenberg/upload/pdfs/3_designtage/thesen_akademie_handwerksdesign_gestaltung.pdf
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Arbeitsgruppe «Handwerksorganisation und 
Betriebe»

Arbeitsgruppe «Formgebungsberater» Arbeitsgruppe «Akademien»
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Kompetenzzentrum für Handwerksdesign

Seit mehr als 25 Jahren entwickeln wir bedarfsgerechte Bildungsangebote und fördern die 
Kompetenzentwicklung in Unternehmen, um ihre Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. 
Seit 2009 ist die Akademie Gut Rosenberg Kompetenzzentrum für Handwerksdesign und Gestaltung, 
gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen 
und das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie.
Als Kompetenzzentrum stellt Gut Rosenberg das notwendige Wissen, Können und die Erfahrung in den 
Bereichen handwerksnaher Gestaltung und Unternehmensführung als bedarfsgerechte 
Bildungsdienstleistung zur Verfügung.
Das Angebot richtet sich an Unternehmen und ihre Mitarbeiter, Schulen, Arbeitsverwaltungen und die 
interessierte Öffentlichkeit. 
Das Kompetenzzentrum fördert die Bedeutung und die Verbreitung angewandten Designs im 
Handwerk.

LEHRE    Studium Handwerksdesign   1

Two in one.    Neuer Studiengang.

Der Studiengang „Two in one – Design und Unternehmensführung“  knüpft an die beruflichen 
Erfahrungen von HandwerkerInnen an. Er verbindet Handwerksdesign und Betriebsmanagement.
Abschluss des dreijährigen Studiums ist der Handwerksdesigner beziehungsweise der Meisterdesigner 
inklusive Meistertitel des jeweiligen Gewerks. 
Mit dieser Qualifikation bietet sich für Absolventen die Chance der Selbstständigkeit mit eigenem 
Betrieb oder eigener Werkstatt.

Bachelor Studiengang Handwerksdesign.   Modularisierung der Bildungsinhalte.    Curriculum.

Unsere  Ausbildung wird im Hinblick auf die Anerkennung als Bachelor-Studiengang modularisiert. 
Umfangreiche Vorarbeiten sind abgeschlossen und die Dokumentation der Module wird in den 
Semestern WS2010/2011 und SS 2011 durchgeführt.
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F+E 	
Studieninhalte. Dienstleistungsdesign.

Der Studienschwerpunkt Dienstleistungsdesign wird entwickelt und im Wintersemester 2010/2011
und Sommersemester 2011 erprobt.
Wir fördern die Integration von Lehr- und Lern-modulen in die Erstausbildung im Handwerk, um 
Jugendlichen die Grundlagen der Gestaltung zu vermitteln.

Ausstattung.

Die Ausstattung der Werkstätten und Seminarräume wurde modernisiert und erweitert und eine 
umfangreiche Präsenzbibliothek eingerichtet.

KOOPERATIONEN UND PROJEKTE    2

Internationale Zusammenarbeit.

Studienprojekte mit euregionalen Designschulen: 
Austausch,
Kompetenzgewinn,
Schärfung des eigenen Profils,
Zusammenarbeit mit den „Compagnons du devoir“, Handwerksorganisation Frankreich,
Ausstellungen, Messen im Ausland.

TRANSFER   3

Veranstaltungen.

Das Kompetenzzentrum realisiert Veranstaltungen und Symposien. Ihre Fokus richtet sich auf aktuelle 
Themen.
Symposien, Seminare und Vorträge leben von ihrem Praxisbezug.
Für Studenten und Betriebe gibt es „Best practice“-Präsentationen und Kontaktbörsen-.

Multiplikatoren sensibilisieren.

Berufsschullehrern wurde ein Einblick in den Themenbereich Gestaltung gegeben und durch 
Praxisbeispiele und Betriebsbesuche ergänzt (Designtage).



1.	 22

Aufbau einer Internetpräsenz Handwerksdesign.
Neue Themen und Erkenntnisse werden schnell und effektiv kommuniziert. Die  Internetpräsenz der 
Akademie des Kompetenzzentrums wurde neu konzipiert und gestaltet, die Informationsdatenbank 
„WIKI Handwerksdesign» befindet sich im Aufbau. So entsteht  ein umfassendes Internet-Angebot mit 
aktuellem Inhalt, Handwerksdesign-Wikipedia, Diskussionsforen und zahlreichen Links und Kontakten.

Interner Bereich als Kommunikationsplattform. 
Geschützter Bereich, mit schwarzem Brett, Foren, Blogs, Kontakten für Studenten, Ehemalige, Dozenten, 
Multiplikatoren.

WIRTSCHAFTS FÖRDERUNG

Transfer ins Handwerk.

BERATUNG   4

Beratungsstelle für Formgebung.
Ausbau der Beratungsleistungen unserer Formgebungs- und Innovationsberater.
Neue Felder: 	
Gründungsberatung. Marketingberatung. Markenrechte. 
Zusammenarbeit mit betriebswirtschaftlichen Beratern der HWK.

ALUMNI   5

Netzwerk Ehemalige.
Der Kontakt zu den Absolventen der Akademie wird gepflegt und via Internet stets aktuell gehalten. Die 
Ehemaligen sind Ansprechpartner, Fachleute, Dozenten, Arbeitgeber und Förderer für unsere 
Studenten. Als zentrale Multiplikatoren vertreten sie das Bild der Akademie nach aussen.

AUSSTELLUNGEN UND VERANSTALTUNGEN   6

Die Akademie für Handwerksdesign, die Beratungsstelle Formgebung und das Kompetenzzentrum 
Handwerksdesign organisieren als wirtschaftsfördernde Maßnahmen für das Handwerk 
Veranstaltungen und die Teilnahme an wichtigen Messen, Ausstellungen und Wettbewerben. 
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Der „Europamarkt der Kunsthandwerker“ lockt hunderttausende Besucher in die Aachener Innenstadt.
Designschulen auf dem Europamarkt: deutsche, belgische und niederländische Designakademien 
stellen sich vor.

„Ideen und Objekte“ in Gut Rosenberg.

Design-Biennale in Lüttich.

Internationale Möbelmesse IMM Cologne.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT   7

Mit Veröffentlichungen und zahlreichen öffentlichen Veranstaltungen gewinnt das Kompetenzzentrum 
an Bekanntheit und Bedeutung.
Und natürlich durch unsere Studenten.


